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Freiwillige Feuerwehr
Neustadt an der Weinstraße

Jahresbericht 1998

Rückblick zum Jahresbericht 1998

Einsatzmäßig begann das Jahr 1998 mit dem folgenschweren Wohnungsbrand in
der oberen Hauptstraße am Montag, dem 26. Januar, bei dem 3 kleine Kinder einer
Familie noch am gleichen Abend bzw. 2 Tage später starben. Das Auffinden der
Kinder in der brennenden Wohnung hat die Einsatzkräfte, die teils selber kleine
Kinder haben, derart berührt, daß wir uns entschlossen, entsprechende Maßnahmen
einzuleiten.

Wir danken ganz besonders Herrn Pfarrer Mathes, Hambach, für seine trostreichen
Worte am gleichen Tag und dem Deutschen Roten Kreuz für die
Einsatznachbereitung im Löschzug 2 am darauffolgenden Abend. Es war das erste
mal in den letzten Jahrzehnten, daß in der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt eine
professionelle Einsatznachsorge erforderlich wurde.

Am Sonntag, dem 10. Mai 1998, zeigten die Feuerwehrangehörigen aller Neustadter
Feuenvehreinheiten beim neuerrichteten Feuerwehrhaus Neustadt-Süd ihre
Möglichkeiten der Brandbekämpfung und der allgemeinen technischen Hilfe
anläßlich eines „Tages der offenen Tür", der in Verbindung mit dem
Landeswertungsspielens der Feuenvehrmusikzüge in Rheinland-Pfalz ausgerichtet
wurde.

Großer Zeitaufwand durch viele Gespräche, Besichtigungen und Vorführungen
erforderten bereits im ersten Halbjahr die Vorbereitungen zur Ersatzbeschaffung
unserer Leiterbühne. Es war zunächst die Grundsatzfrage zu klären: Erfüllt ein
etwas preisgünstigerer Teleskopmast ebenfalls die Anforderungen an eine
Drehleiter? Umfangreiche Informationen wurden erforderlich, geht es doch bei
dieser Ersatzbeschaffung um einen Preis von annähernd 1 Million DM.

Am 29. August 1998 verabschiedete mich Herr Oberbürgermeister Dr. Weiler aus
dem aktiven Feuerwehrdienst, einerseits bezüglich der Annäherung an die
gesetzlich vorgesehene Altersgrenze und andererseits aus privaten Gründen.
Ich möchte an dieser Stelle nochmals meinen Dank an alle wiederholen, die mich in
meinem „Feuerwehrleben" begleitet haben. Ich danke für die gelungene
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Veranstaltung, für die gesprochenen Worte und die Geschenl<e, insbesondere das
Reisegeschenk meiner Neustadter Feuerwehrkameraden, dessen Einlösung ich
aber leider aus privaten Gründen auf Anfang 1999 verschieben mußte. Meine Frau
und ich freuen uns noch darauf.

Ich hoffe, daß ich noch einige Jahre der Freiwilligen Feuenwehr Neustadt an der
Weinstraße mit Rat und evtuell auch mit Tat verbunden bleiben kann. Meinem
Nachfolger im Amt als Stadtfeuenft^ehrlnspekteur, Eckhard Borutzki, und dem
bewährten Team „Wehrleitung" wünsche ich auch weiterhin viel Erfolg zum Wohle
der Neustadter Bevölkerung.

Gerd Winkelmann
EhrenStadtfeuerwehrinspekteur

Einsatzgeschehen

Mit ca. 390 Einsätzen im Jahre 1998 liegen wir, was die Gesamtzahl angeht im
langjährigen Mittel. Es ist allerdings festzustellen, daß erstmals seit langem die
Verteilung auf Brand- bzw. Technische Hilfe-Einsätze nahezu gleich ist. In der
Vergangenheit waren mit ca. 65% die Einsätze der Technischen Hilfe dominant.
Dies hängt im wesentlichen mit den Einsätzen zusammen, die als Folge eines
„Feuerteufels" im Süden Neustadts zu verzeichnen waren. Dadurch bedingt erhöhte
sich die Einsatzstatistik beim Löschzug Hambach um nahezu 100%. Spektakuläre
Einsätze waren im vergangenen Jahr nicht zu verzeichnen, was zum einen auf einen
funktionierenden vorbeugenden Brandschutz undzum anderen aufeine gesteigertes
Umweltbewußtsein in der Bevölkerung zurückzuführen sein dürfte. Zwei Einsätze

^ möchte ich aber doch besonders hervorheben, da sie mit einem tragischen Ende
w behaftet sind. Am 26. Januar wurde der Löschzug 2 zu einem Gebäudebrand in der

oberen Hauptstraße alarmiert. Obwohl die Feuerwehr in kürzester Zeit an der
Einsatzstelle war, alle erforderlichen Maßnahmen sofort einleitete und das
Schadenfeuer sehr schnell unter Kontrolle und dann auch gelöscht war, konnten drei
kleine Kinder nur Tod aus dem Haus geborgen werden. Dies war ein Einsatz, wie wir
ihn uns nicht noch einmal wünschen; der aber auch gezeigt hat, daß trotz aller
verhandenen technischen, materiellen und menschlichen Möglichkelten der
Feuen/vehr ein 100-%iger Einsatzerfolg auch von einer gehörigen Portion Glück
abhängt. In diesem konkreten Fäll hätten die Kinder nur gerettet werden können,
wenn das Feuer früher erkannt worden und dadurch die Feuerwehr eher alarmiert
worden wäre. Von sich aus konnten die Kinder der Gefahr nicht entfliehen, da die
Wohnungstür verschlossen war. Mein Appell geht daher an alle, offen und bewußt
durch die Straßen von Neustadt zu gehen. Wir fahren lieber einmal zuviel als einmal
zu spät zu einem Einsatz. Es muß unser aller Anliegen sein, solche
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Schadenereignisse auf ein Minimum zu reduzieren. Mein Dank gilt in diesem
Zusammenhang auch Herrn Pfarrer Mathes aus Hämbach, der sich an diesem
Abend sehr um die am Ersteinsatz beteiligten Feuerwehrkameraden, die auch junge
Familienväter sind, bemüht hat.
Am 21. Oktober wurden die Einheiten von Gimmeldingen, Königsbach, Mußbach
und der Löschzug 1 zu einem Brand bei der Gärtnerei Schupp in Gimmeldingen
alarmiert. Eigentlich ein kleines, in seinen Auswirkungen „harmloses" Schadenfeuer.
Während der Löscharbeiten wurde aber der leblose Körper des Firmeninhabers,
Wolfgang Schupp, neben dem Gewächshaus aufgefunden. Die sofort
durchgeführten Wiederbelebungsmaßnahmen durch Notarzt und Rettungsdienst
blieben erfolglos. In dieser Nacht verlor die Löschgruppe Gimmeldingen nicht nur
einen ehemaligen FeuenA/ehrkameraden, sondern auch einen langjährigen Freund
und Gönner.

Unser oberstes Anliegen ist es, den Menschen in Neustadt zu helfen. Trotz aller uns
zu Gebote stehenden Möglichkeiten werden wir immer solche Rückschläge
verkraften müssen. Ich wünsche uns aber, daß. Einsätze mit solch tragischen
Ausgängen nicht zur Alltäglichkeit werden und bedanke mich bei allen
Feuerwehrkameraden für ihr eingebrachtes Engagement und ihren Einsatzwillen.

Herausragende Ereignisse

Landeswertunqsspiele der Feuerwehrmusik am 9. und 10. Mai

Im vergangenen Jahr wurden die 5. Landeswertungsspiele der Feuerwehrmusik
Rheinland-Pfalz unter der Schirmherrschaft des rheinland-pfälzischen
Innenministers Walter Zuber in dem Ausbildungszentrum für Feuerwehrmusik des
LandesfeuenA/ehrverbandes in Neustadt-Hambach durchgeführt. Diese
Landeswertungsspiele finden nur alle 5 Jahre statt und sind das Ausscheidungs
kriterium für die Zulassung zu den Bundeswertungsspielen. Diese finden im Jahre

^ 2000 im Rahmen des Deutschen Feuenvehrtages in Augsburg statt. Feuenfl^ehr und
Feuerwehrmusik stellen gerade in den ländlich strukturierten Gebieten unseres
Bundeslandes einen nicht unerheblichen Bestandteil unseres kulturellen Lebens
dar. Selbst auf oberster ministerieller Ebene wird dieses Zusammenspiel anerkannt,
was durch die besondere Förderung der Feuerwehrmusik in Rheinland-Pfalz durch
das Innenministerium dokumentiert wird. Im Land gibt es derzeit rund achtzig
musiktreibende Züge der Feuenrt^ehren. Seit der Einrichtung von momentan zwei
Ausbildungszentren des Landesfeuerwehrverbandes In Koblenz und Hambach
konnte eine wesentliche Vereinheitlichung und qualitative Steigerung der
musikalischen Ausbildung erreicht werden. Bei den Wertungsspielen wird durch
spielerisches Kräftemessen der Beste ermittelt. Letztendlich stellen diese Spiele
aber auch eine Bestätigung für die geleistete Schulungsarbeit; für die Spielenden,
die Übungsleiter, die Dirigenten. Ziel ist die Pflege der Musik in den
unterschiedlichsten Stilrichtungen. Bei den Veranstaltungen an diesem
Wochenende konnte man sich durchaus ein Bild darüber machen, daß die
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Feuerwehrmusik durchaus auf einem sehr hohen Niveau leistungsfähig ist und sich
hinter keiner „Profiband" zu verstecken braucht.
Zum guten Gelingen dieser Tage hat wesentlich das Engagement und die, teilweise
aufreibende Detailarbeit unseres Feuerwehrmusikzuges beigetragen, so daß tliese
Wertungsspiele organisatorisch, technisch abgearbeitet und harmonisch abgerundet
durchgeführt werden konnten. Für diese Arbeit bedanke ich mich ganz herzlich.

Tag der offenen Tür am 10. Mai

Am Sonntag, dem 10. Mai - Muttertag - führte die Freiwillige FeuenA^ehr Neustadt
anstelle einer gemeinsamen Hauptübung einen „Tag der offenen Tür" im
Feuerwehrgerätehaus Neustadt-Süd durch. Da an diesem Wochenende die
Landeswertungsspiele der Feuerwehrmusik ebenfalls in Hambach durchgeführt
wurden, bot es sich an, den Besuchern hierdurch ein zusätzliches

^ Rahmenprogramm zu bieten um so neben dem musikalischen Darbietungen auch
die einsatztaktischen Belange einer Feuerwehr der interessierten Bevölkerung
näher zu bringen. Vorführung einer historischen Löschübung, Vorstellung von
Sonderfahrzeugen und -gerätschaften, Demonstrationen von Gefahrstoffeinsätzen
reihten sich aneinander. Ganztägig konnten verschiedene Ausstellungen besichtigt
werden, konnten Informationen über Brandschutzartikel eingeholt werden. Diese
gelungene Veranstaltung endete an einem strahlenden Tag mit einem Imposanten
„Wasserdom" bzw. einer „Wasserorgel".

Kommandowechsel am 29. August

An diesem Samstag wurde die Spitze der Wehrleitung ausgetauscht. Unser
langjährige Wehrleiter und Stadtfeuenvehrinspekteur Gerd Winkelmann übergab
nach 12 14 Jahren das Amt in seinem 60-sten Lebensjahr an seinen Nachfolger. Er
übergab eine personell hoch motivierte und technisch gut gerüstete Wehr. Der neue
Wehrleiter übernahm ein „wohlbestalltes" Haus.

rs ,

Personelle Situation

Auch das vergangene Jahr zeichnet sich durch eine starke Fluktuation aus. Die vor
einigen Jahren festgelegte Höchstzahl von 322 Angehörigen der Feuerwehr konnte
auch im Jahr 1998 nicht ganz erreicht werden. Es ist aber ein leichter Aufwärtstrend
zu verzeichnen.
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Fahrzeug und Geräte

Das Jahr 1998 war geprägt durch die Vorbereitungen zur Beschaffung eines neuen
Hubrettungsfahrzeuges. Es müßten Ausrüstungs- und Ausstattungsmerkmale für die
Bedürfnisse unserer FeuenA^ehr analysiert, anhand der Vorgaben ein Pflichtenpaket
geschnürt und unterschiedliche Angebote eingeholt und verglichen werden.
Fahrzeugvorführungen an neuralgischen Punkten in Neustadt vervollständigten das
Bild des zukünftigen Rettungsgerätes. Nach sehr umfangreichen und sehr kritischen
Diskussionen und Abwägung aller Detailpunkte hat sich die Feuenfl^ehr auf eine
Kombination Metz-Aufbau auf Mercedes-Fahrgestell entschieden. Diese
Entscheidung wurde dem Stadtvorstand unterbreitet. Da auch der finanzielle
Rahmen paßte, hat der Hauptausschuß im Dezember dem Kauf zugestimmt. Im
Januar 1999 wurde die Bestellung auf den Weg gebracht, so daß wir davon
ausgehen, daß im Spätjahr 1999 das neue Hubrettungsfahrzeug zur Verfügung
steht.

Hierfür einen herzlichen Dank an die politisch Verantwortlichen, allen voran unserem
Dezernenten, Herr OB Dr. Weiler. Trotz der engen Finanzrahmen wird in die
Sicherheit der Bevölkerung investiert.

Feuerwehrhäuser

Was lange währt Wie schon seit Jahren festgehalten, entspricht das
Feuerwehrhaus in Gimmeldingen schon lange nicht mehr den
Sicherheitsanforderungen. Im Spätjahr 1998 wurde die Wehrleitung mit der Frage
konfrontiert, ob ein gemeinsames, neues Feuerwehrhaus für die Einheiten
Gimmeldingen und Königsbach realisiert werden soll. Nach eingehenden
Gesprächen mit den beiden Einheiten hat die Wehrleitung am 8. Dezember dem
Oberbürgermeister vorgetragen, daß sich ein Handlungsbedarf bezüglich des
Feuen/vehrhauses in Königsbach nicht ergibt. Das vorhandene Haus ist
funktionsfähig und genügt den Anforderungen. Die Ortswehr Königsbach würde
unter diesen Vorgaben dem kulturellen Leben im Ort erhalten bleiben. Daraufhin
wurde die Wehrleitung von unserem Dezernenten, Herrn OB Dr. Weiler beauftragt,
bezüglich der Umsetzung für ein Feuerwehrhaus für die Löschgruppe Gimmeldingen
erste Gespräche zu führen und Kontakte aufzunehmen, um Kostenrahmen für die
weitergehende Planung zu ermitteln. Derzeit laufen Gespräche mit verschiedenen
Anbietern von Feuerwehrhäusern in Modulbauweise. Die Wehrleitung setzt alles
daran, schnellstmöglich ein konkretes Profil für die Ausgestaltung des neuen
Gerätehauses vorzulegen und damit Eckdaten für die Detailplanung bereitstehen.
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Kameradschaft

Die Pflege der Kameradschaft ist gerade bei einer Freiwilligen Feuerwehr
unerläßlich. Das gegenseitige Kennenlernen und Vertrauen trägt wesentlich dazu
bei, daß selbst schwierigste Einsätze geregelt ablaufen können. Gesellige
Veranstaltungen und das kulturelle Engagement in den Ortsteilen, wie sie auch in
den Einzelberichten dokumentiert sind, tragen diesem Bestreben Rechnung.

Schlußwort

Die Feuerwehr Neustadt ist insgesamt betrachtet eine gut organisierte und im Leben
stehende Institution. Eine Stadt wird nicht nur ah seinen kulturellen Angeboten
gemessen. Die Sicherheit eines jeden Bürgers sollte oberstes Anliegen sein. Die
FeuenA^ehr Neustadt wird auch weiterhin ihren Anteil dazu beitragen, dem Nächsten
in seiner Not- oder Ausnahmesituation schnell und wirksam zu helfen.
Rücksichtsloses Parkverhalten wie auch die Verriegelung des Stadtkerns führen zu
Zeitverzögerungen, die diesem Bestreben entgegen wirken.
Den Feuerwehrkameraden wünsche ich für 1999, daß der Dienst für den Nächsten
unfallfrei vorübergehen wird.
Die Sicherstellung des Brandschutzes und der Technischen Hilfe ist kostspielig und
führt zu einer nicht unerheblichen Belastung des städtischen Haushaltes. Aber nur
mit einem angemessenen Rüstzeug kann die Feuerwehr ihren Dienst vollständig
und richtig versehen. In den letzten Jahren fanden wir diesbezüglich bei unserem
Dezernenten und beim Stadtrat irtimer ein offenes Ohr.

Allen, die sich für die Freiwillige Feuen^/ehr Neustadt bemüht haben und allen
Kameraden sei hier ganz herzlichst gedankt.

„Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr"

EckhardBorutzki

StadtfeuerwBhrinspekteur
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Helmut Hauß

Wolfgang Schupp
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Bericirte der Löscheinheiten

Löschzua II

Als am 26.01.1998 um 18.18 Uhr unser Löschzug mit dem Einsatzstichwort
Rauchentwicklung Hauptstraße alarmiert wurde, konnte keiner ahnen, daß sich dies
als einer der folgenschwersten Einsätze des Löschzüges herausstellen sollte.

. Beirn Eintreffen an der Einsatzstelle wurde festgestellt, daß es sich um einen
Wohnungsbrarid im 2.0G handelte. Obwohl sofort mit der Menschenrettung und
Brandbekämpfung begonnen wurde, konnten die drei Kleinkinder, die sich zu dem
Zeitpunkt alleine in der Wohnung befanden, nur noch beinahe leblos geborgen
werden. Sie wurden sofort dem Rettungsdienst übergeben. Es war auch äußert
schwierig, die hinzukommende Mutter daran zu hindern die brennende Wohnung zu

^ betreten, um ihre Kinder selbst zu retten. Alle drei Kinder verstarben.
Ansonsten war das vergangene Jahr für den Löschzug eher ein ruhiges Jahr ohne
große Einsätze.
Das Jahr 1998 stand ganz im Zeichen der Neubeschaffung einer DLK 23-12. In
vielen Gesprächen und Treffen bei Vorführungen verschiedener Hersteller von
Hubrettungsfahrzeugen wurde ein Fahrzeug ausgesucht, das auf dem neuesten
Stand der Technik und für die Anforderungen der Freiwilligen Feuerwehr geeignet
Ist.

Ich möchte an dieser Stelle allen Kameraden für die im vergangenen Jahr gezeigte
und geleistete Einsatzbereitschaft zum Wohle unserer Neustadter Bürger danken.
Matthias Loesch, Zugführer

Löschzua Hambach

Mit 67 Einsätzen mußte der Löschzug Hambach fast doppelt soviel ausrücken wie
^ 1997. Besonders zu enA^ähnen wären davon 6 Brände in Wohnungen, die

ausschließlich durch technischen Defekt an Wäschetrockner oder Fernseher
entstanden sind. Außerdem wurden 8 Sicherheitswachen bewältigt.
Die Ausbildung konzentrierte sich ganz auf das neue TLF und die zahlreichen neuen
Gerätschaftien auf dem Fahrzeug.
Natürlich hatte auch die Geselligkeit und Kameradschaft wieder einen hohen
Stellenwert. Am 24. Januar war Schlachtfest. Eine mehrtägige Fahrt nachBerlin folgt
im Juni. Im Juli wurde ein Familienausflug ins Saarland durchgeführt und Abschluß
war unsere Weihnachtsfeier im Dezember.
Im Mai war der Tag der offenen Tür der Freiwilligen FeuenA^ehr Neustadt hier im
Gerätehaus Neustadt-Süd. Bei sehr schönem Wetter kamen viele Besucher und
Zuschauer zu der Veranstaltung. Von dem Erlös konnten wir besonders die
Einrichtung der Gerätehausküche ergänzen. Ein Dankeschön an alle Kameraden,
die diesen Tag mitgestaltet haben.
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Nach 42 Jahren ist unser Kamerad Kurt Fenz nach Erreichen der Altersgrenze aus
dem aktiven Feuerwehrdienst ausgeschieden, Kurt Fenz ist ein leidenschaftlicher
Hobbykoch und war damit natürlich genau der richtige Mann für wesentliche
Belange für unsere Kameradschaft. Die Kameraden vom Löschzug Hambach
wünschen ihm alles Gute und hoffen, daß er uns trotzdem noch oft mit seinen
Kochkünsten beglücken wird,
Franz Julier, Zugführer

Löschzug MuRbach

Im Jahre 1998 rückte der Löschzug Mußbach zu 23 Einsätzen aus. Davon 17
Brände und 6 Hilfeleistungen. Darunter waren viele Flächen- und Abraumbrände,
aber auch Keller, Küchen und Zimmerbrände. Außerdem wurden elf

^ Sicherheitswachen, meist bei Veranstaltungen Im Herrenhof, geleistet.

Viele Kameraden haben neben der Ausbildung in der Einheit Lehrgänge auf
Standortebene und auf der Landesfeuerwehrschule besucht. So wurden 8
Kameraden zum Truppführer, 5 Kameraden zum Atemschutzgeräteträger
ausgebildet, 1 Kamerad besuchte den Lehrgang Technische Hilfe und 3 Kameraden
wurden zum Gruppenführer ausgebildet.

Eine Gruppe des Löschzugs Mußbach hat die Prüfung zum Enft^erb des Feuenft^ehr-
leistungsabzeichens in Bronze, mit Erfolg abgelegt.

Auch im kameradschaftlichen Bereich wurden viele Veranstaltungen durchgeführt.
Besonderes herauszuheben jst unser Ausflug nach Südfrankreich mit dem Besuch
der Feuenvehr von Suze-Ia-Rousse. Trotz der Sprachbarriere erlebten wir einen
herzlichen Empfang und einen tollen Abend mit Wein, Myro und Pastis. Wir freuen
uns schon auf einen Gegenbesuch der französischen Kameraden.

Für die Zukunft hoffen wir auf eine Vervollständigung der Ausstattung im Bereich der
technischen Hilfe. Im Löschzug Mußbach fehlen immer noch Geräte zur technischen
Unfallhilfe. Mußbach ist der einzige Löschzug in Neustadt, bei dem keine
Rettungsschere vorhanden ist.
Jürgen Medart, Zugführer

Löschqruppe Diedesifeld

Leider ist unser Bericht für das Berichtsjahr 1997 im letzten Jahr nicht berücksichtigt
worden. Deshalb möchten wir diese Gelegenheit jetzt nutzen und noch mal in
Erinnerung bringen: Trotz aller Bemühungen sind die Bestrebungen gescheitert, für
die Ortswehr Diedesfeld ein Feuerwehrhaus im Ortskern zu erhalten. Es wurde ein
gerneinsames Gerätehaus Neustadt-Süd errichtet. Ein Jahr danach ist festzuhalten.

Jahresbericht 1998



Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

daß Diedesfeld die einzige Ortswehr ohne ein eigenes, im Ort vorhandenes
Gerätehaus ist.
Die Einsätze im vergangenen Jahr haben gezeigt, daß sich für die Löschgruppe
Diedesfeld durch die Zusammenlegung längere Anfahrtswege zum Gerätehaus, wie
auch zu den Einsatzstellen im eigenen Ortskern ergeben.
Dafür besitzen wir jetzt aber auch zusammen mit den Hambacher Kameraden ein
modernes, geräumiges und funktionell gut ausgestattetes Haus. Die
Eigenständigkeit der Löschgruppe Diedesfeld bleibt weiterhin erhalten. Das
Verhältnis zwischen den Löscheinheiten kann als gut bezeichnet werden.
So oft wie im vergangenen Jahr wurde die LG Diedesfeld noch nie zu Einsätzen
gerufen : 7 Flächenbrände (Brandstiftung), 3 Wohnungsbrände, 1 Kabelbrand, 4x
Ölspur und 1x Hochwasser waren die Bilanz. In allen Fällen konnte durch
erfolgreichen Einsatz größerer Schaden verhindert werden. Bei den regelmäßigen
Übungen beschäftigte man sich überwiegend mit den möglichen Gefahrenstellen im
Ortsteil. Die Prüfung von einigen wichtigen Hydranten deckte Mängel auf, welche
beseitigt wurden.
Gesellschaftlich waren die Kameraden im abgelaufenen Jahr sehr aktiv. Wie
alljährlich am 2. Samstag im Januar wurde der traditionelle FeuenA^ehrball
veranstaltet, der wiederum gut besucht wurde. Einen unvergeßlichen 12-tägigen
Ausflug unternahmen 18 Mitglieder im März quer durch Florida und New York. Das
Maibaumstellen wurde für die Gemeinde am Mittag des IMai bei schönstem Wetter
zu einem gelungenen Fest. Am „Erlebnistag Deutsche Weinstraße" konnte man
wieder mit der „Weintankstelle" am Mittelpunkt der Weinstraße zahlreiche Gäste
bewirten. Auch im neuen Jahr will die Gruppe ihre Aktivitäten fortsetzen.
Helmut Isler, Gruppenführer

Löschqnippe Duttweiler

Mit Freude können wir feststellen, daß im Jahr 1998 kein Schaden durch Brände
und dergleichen in der Gemeinde Duttweiler entstanden ist. Die Sirene rief die
Kameraden nur einmal zu einem blinden Alarm.
Mit einer Reihe von Übungen kam die Löschgruppe Duttweiler ihrer Aufgabe, den
Brandschutz in der Gemeinde sicherzustellen, nach. Bei einem Tagesausflug
Anfang Juni besuchten die Kameraden mit ihren Familien die Freiwillige Feuerwehr
der Partnergemeinde Pfungstatt. Daran schloß sich eine Führung bei der
FlughafenfeUerwehr in Frankfurt an. Als Höhepunkt im vergangenen Feuerwehrjahr
muß jedoch der Irlandaufenthalt erwähnt werden, zu dem sich im Mai 10
Kameraden auf den Weg machten. Unter der hervorragenden Leitung unseres
irischen Kameraden Michael Mathäß konnte neben einer beeindruckenden
Landschaft auch die Feuerwehr von Galway an der Atlantikküste sowie in Dublin
besichtigt werden.
Auch im Jahre 1998 war wieder unsere Mithilfe beim Aufstellen des Maibaumes und

beim Abbrennen des Martinsfeuers gefragt. Verstärkt wurde die Löschgruppe
Duttweiler um Übernahme von Aufgaben der Verkehrssicherung gebeten. So war es
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für uns eine Ehrensache, die Fronleichnamprozession durch die Straßen Duttweilers
abzusichern. Die Absperr- und Umleitungseinrichtungen an KenA^e und Weinfest
wurden von Kameraden der Feuenrt^ehr zum Teil mehrmals täglich kontrolliert. So
hat die Löschgruppe Duttweiler auch 1998 wieder ihren Beitrag zur
Dorfgemeinschaft geleistet.
Johannes Breitling, Gruppenführer

Löscharuppe Geinsheim

Im Jahre 1998 hatte die LG Geinsheim 17 Einsätze unterschiedlichster Art. Unsere
Mannschaftsstärke liegt zur Zeit bei 22 Mann, von denen sich die meisten alle 14
Tage zu einer Übung treffen. Zwei Kameraden sind im Berichtsjahr ausgeschieden

. und dafür sind zwei neue verpflichtet worden. Unser Feuenivehrfest im Juni,
^ Grillabend im Juli, im September der Familienausflug zum Europapark Rust und die

Weihnachtsfeier im Dezember waren wieder einige Höhepunkte im vergangenen
Jahr. 1998 hatten wir zwei größere Übungen in Geinsheim, zum einen mit dem LZ-
Gommersheim bei der Erzeugergemeinschaft, und die zweite war die Übung Ost mit
den Einheiten aus Lachen-Speyerdorf und Duttweiler beim Gartenbau Kastel.
Im August habien wir im Gerätehaus unser Treppenhaus renoviert, wobei uns die
Verwaltung schnell und unbürokratisch unterstützte.
Was bei der Neubeschaffung vbn technischem Gerät zu wünschen läßt, ist die
Tatsache, daß die für 1998 mehrmals versprochene Motorsäge bis zum heutigen
Tag noch nicht in Geinsheim eingetroffen ist, obwohl wir alle noch hoffen, daß es
klappt.
Günther Reinhard, Gruppenführer

Löscharuppe Gimmeldingen

^ Für die Gimmeldinger Kameraden war 1998 ein sehr bewegtes Jahr. 22 Übungen
wurden planmäßig übers Jahr verteilt durchgeführt - eine davon war eine
gemeinsame Übung mit den Ortsteilen Mußbach, Haardt und Königsbach. Vom 1.
bis 3. Mai besuchten wir unsere französische Partnerstadt Macon. Am 5. Juli nahm
eine Gruppe, vorwiegend unsere Jugend, am Leistungsabzeichen in Bronze teil.
Dies wurde dann bei einem Grillfest am 11. Juli zünftig gefeiert.
Übers Jahr verteilt hatten wir einige mehr oder weniger spektakuläre Einsätze; der
schlimmste für unsere Löschgruppe aber war der Brand bei der Gärtnerei Schupp
am 21. Oktober. Kurz nach Beginn der Löscharbeiten fanden wir Wolfgang Schupp
neben dem Gewächshaus. Trotz der Wiederbelebungsversuche und Einsatz des
Notarztes verloren wir in dieser Nacht unseren Freund und ehemaligen
Feuerwehrkameraden - für uns alle ein schmerzlicher Verlust.
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Zum Jahresende ergab sich für uns in Sachen Gerätehaus eine erfreuliche Wende:
Am 8. Dezember gab unser Oberbürgermeister Dr. Weiler dem
Stadtfeuen/vehrinspekteur den Auftrag, mit der Planung eines neuen
FeuenA^ehrhauses in Gimmeldingen zu beginnen.
Erich Peters, Gruppenführer

Löschqruppe Köniasbach

Einsätze hatten wir in diesem Jahr nicht viele, einer davon ist jedoch besonders zu
enA^ähnen. Ein Verkehrsunfall aufder B271. Aufgewühlter Grund und ausgelaufenes
Öl auf der Straße, auf dem parallel zur Straße führenden Wirtschaftsweg liegt ein
Bäckereiliefenvagen auf der Seite, umgeben von frischen bzw. belegten Brötchen.
Bevor wir uns den Brötchen widmen konnten, mussten wir erst, da wir kein

^ wasserführendes Fahrzeug haben, die Fahrbahn mit mehrmals gefüllten
Kübelspritzen saubermachen. (Als Trost durften wir einen Korb voll Brötchen
mitnehmen).
Anmerkung der Wehrleitung: Auch hierbewahrheitet sich der alte Spruch : "Vor dem
Vergnügen steht der Schweiß,,

Unser diesjähriger gemeinsamer Ausflug mit dem Verpflegungstrupp führte uns in
den Bregenzer Wald. Die Fahrt ging über Stuttgart (Sektfrühstück mit kaltem Büffet)
und Singen zum Bodensee, wo wir direkt am See unser Fleisch und Würste gegrillt
wurden. Ein guter Bekannter, Feuerwehrmann bei MTU, hat uns diesen Platz
reserviert.

Danach fuhren wir am See entlang zum Bregenzer Wald bis hinauf in das kleine
Bergdorf Damüls, Im Damülser Hof verbrachten wir vier herrliche Tage mit Wandern,
Rundfahrten und Sommerrodeln, wobei einige dem Hackl Schorsch nachahmen
wollten und dementsprechend geschädigt von der Piste kamen.
Mit kameradschaftlichem Gruß
Otto Schreck, Gruppenführer

1^.

Feuerwehrmusikzuq Neustadt Hambach

Der Klangkörper
Der Feuenrt/ehrmusikzug Neustadt Hambach (FMZ) hat derzeit eine
Mannschaftsstärke von 42 Musikern. In der Ausbildung befinden sich weitere 7
Personen, die im Jahre 1999 in den Klangkörper integriert werden. Das
Instrumentarium erstreckt sich derzeit auf Trompeten in B und Es, Tenorhorn,
Susafon, Marsch- Tenortrommel, große Trommel, Schlagbecken. Mittelfristig sollen
Posaunen in den Klangkörper eingebaut werden. Die Grundausbildung, sowie die
Weiterbildung innerhalb des Vereines wird derzeit unter tatkräftiger Unterstützung
der Musikschule Hambach vorangetrieben.
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Der FMZ hat in 1998 insgesamt 41 mal in der Öffentlichkeit für den Ortsteil
Hambach, die Stadt und die Feuerwehr Neustadt Präsenz gezeigt. So z. B. auch in
Mülheim an der Ruhr. Diese 41 "Einsätze" werden ergänzt durch insgesamt 90

•Proben im laufenden Jahr. So daß die Musiker auf ca. 130 Einsätze bei Probe und
Auftritt gekommen sind. Die durchschnittliche Teilnahme lag bei ca. 85 %.

Landeswertungsspiele
Das 1 Quartal im Jahr 1998 stand ganz im Zeichen der Landeswertungsspiele der
Feuerwehrmusik des Landes Rheinland Pfalz. Der Landesfeuerwehrverband hat die
alle 5 Jahre stattfindende Veranstaltung unter tatkräftiger Mithilfe des FMZ und
Teilen der FFW Neustadt in Neustadt Hambach durchgeführt. Der FMZ hat mit
Erfolg an der Veranstaltung teilgenommen. Die Feierstunde des zeitgleich
stattfindenden Tages der offenen Tür der FFW Neustadt konnte ebenfalls
musikalisch umrahmt werden.

Aus- und Weiterbildung der Feuerwehrmusiker über den LFV
Der erste DI Lehrgang für Musiker sowie der C3 Lehrgang für Dirigenten und
Stabführer wurde im 4. Quartal des Jahres 1997 durchgeführt. An die erfolgreichen
30 Musikerinnen und Musiker, sowie den Dirigenten konnten im Januar 1998 durch
den Landesstabführer Fritz Hanke und den stellvertr. Landesvorsitzenden Otto Fürst
die Urkunden übergeben werden. Im 4. Quartal 1998 wurde wieder ein DI sowie ein
D2 Lehrgang von Musikerinnen und Musikern des FMZ mit Erfolg besucht.

Jahresausflug / Kameradschaftspflege
Der Jahresausflug, der alljährlich unter das Motto: Erhaltung und Verbesserung der
Kameradschaft steht, fand am 5. und 6. Sept. 98 statt. Er führte nach Mühlheim an
der Ruhr. Dort wurde bei einem ortsansässigen Unternehmen der Tag der offenen
Tür erfolgreich mitgestaltet. Am Abend fand im Centro in Oberhausen ein
gelungener Kameradschaftsabend statt.

besondere Ehrungen /Auszeichnungen
Im Januar 1998 erhielten die Kameraden Norbert Glas, Oswald Best und Joachim
Teuber das Goldene Ehrenabzeichen des BDBV für 40 Jahre aktive Musik. Im Mai
1998 erhielt Kamerad Berthold Funk das Deutsche Feuerwehr Ehrenkreuz in Silber.

Für den Feuerwehrmusikzug
Helmut Funk, Dirigent/Schriftführer

Jahresbericht der Feuerwehrsenioren

Die Neustadter Feuerwehrsenioren trafen sich auch 1998 an jedem dritten
Donnerstag eines Monats zum Stammtisch.
Die Mitgliederzahl . ist mit 20 gleichgeblieben. Kamerad Josef Funk ist
ausgeschieden, er mußte wegen seiner schweren Erkrankung in einem Pflegeheim
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untergebracht werden, Kamerad Gerd Winkelmann kam als neues und jüngstes
Mitglied hinzu.
Die Beteiligung an den Zusammenkünften ist gut. Es wurden u.a. Filme und Dias
vom Bau des Gerätehauses, der Altstadtsanierung und Besuchen des Löschzuges I
bei ausländischen Berufsfeuerwehren gezeigt.
Besonders erfreulich war, daß unserem Wunsch für die wertvollsten Stücke der
Helmesammlung eine Vitrine zu beschaffen, schnell entsprochen wurde. Bei
unserem Treffen im Februar wurden die Helme gereinigt und poliert, sowie mit
kleinen, erklärenden Kärtchen versehen. Die von einem Angehörigen der
Feuerwehrseniorengruppe erstellte Chronik über die Neustadter Jugendfeuerwehr
von 1938 bis 1945 wurde an die Bibliothek übergeben, sie umfaßt 58 Seiten Text
und 24 Seiten Ablichtungen von Dokumenten und Bildern, die zum Teil bisher nicht
bekannt waren. Durch den Kontakt zu einem Historiker in Norddeutschland konnte
das Abnahmeprotokoll der Neustadter Schiebeleiter im Jahre 1888, sowie ein Bild

^ von der Vorführung einer Benz-Motorspritze auf dem Marktplatz, anläßlich des 12.
Kreisfeuerwehrtages im Jahre 1912, beschafft werden.
Zum Schluß wollen wir uns bedanken bei den jungen Kameraden, die an den
Seniorenabenden den Fahrdienst wahrnehmen, so daß immer noch drei unserer
Angehörigen, die über 80 Jahre alt sind und drei Schwerbehinderte an den Treffen
teilnehmen können. Unser Dank gilt auch dem stellvertretenden Wehrleiter Otto
Fürst, der um die Organisation immer sehr bemüht ist.
Kurt Ebel
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Statistik

Gesamteinsätae 1998: 388

Brandefnsätze: 151 Technische Hilfeleistungen: 183

davon

Großbrände 9 Verkehrsunfälle mit einge-
Mittelbrände 42 geklemmten Personen,
Kleinbrände 100 dabei 11 Tote/ 11 Verletzte 10

dabei 4 Töte / 7 Verletzte

aufgegliedert in Verkehrsunfälle, andere 12

Ölspuren 53

Gebqude-/Zlmmerbrände 38 Wasserschäden 16

KFZ-Brände . 10 Sturmschäden 24

Wald- u. Flächenbrände 58 Tierrettung 9

Sonstige 45 Insekteneinsatz 0

Nachbarliche Hilfe 5

Vor Ankunft gelöscht 17 Wohnung öffnen 7

Böswillige Alarnne 3 Arbeitseinsätze 6

Blinde Alarme 11 Sonstige 41

Fehlalarnne d. Anlagen 9

In Bereitstellung 0 Blinde u.Bösw. Alarme 2

Sonstige 4 Einsatz nicht erforderlich 8

In Bereitstellung 0

Einsätze

davon

195 Einsätze 193

180 Hauptberichte
15 Nebenberichte

182 Hauptberichte
n Nebenberichte

Schäden: nach vorsichtigen Schätzungen ca. 2 Millionen DM

Gesamtstunden Einsätze: 6303
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Einsätze

aufgegliedert nach Löscheinheiten

Einhett Brände Technische Hilfe Gesamt

Löschzug 1 26 22 48

Löschzuq II 52 73 125

LZRI 2 3 5

LG Diedesfeld n 5 16

LG Duttweiler 1 0 1

LG Geinsheim 9 8 17

LG Gimmeldingen 1 3 4

LG Haardt 3 4 7

LZ Hambach 47 21 68

LG Königsbach 2 2 4

LZ Lachen-Speyerdorf 24 23 47

LZ Mußbach 16 6 22

Gefahrstoffzug 0 16 16

Verpflegungstrupp 0 0 0

FüFeDienst Ö 0 0

Taucherstaffel 0 1 1

Werksfeuerwehr

Hoffmann&Engelmann
1 6 7

Summe: 195 193 388
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Brandsicherheitswachen 19^8

Anzahl 141

davon:

Saalbau 80

Hambacherschloß 10

Feuerwerke 4

Festhalle Gimmeldingen 8 -
Herrenhof Mußbach 8

Brandschutzerziehungen .13
WF Hoffmann&Engelmann 11
Sonstige 7

Gesamtstunden Sicherheitswachen: 1268

.An Aufwandsentschädigung für Wehrleitung, Zug- und Gruppenführer sowie
für Einsätze und Sicherheitswachen wurden ca. 110.000,- DM ausbezahlt.
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Jahresübersicht 1998

Verteilung der Einsätze auf Monate

:::"

Jan. Feb. März Aprii Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Monat

S Brände

• Techn.Hilfe

• Gesamt
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Ehrungen
Feuerwehrehrenzeichen für 25-jährige Tätigkeit

Benz Richard LG Diedesfeld
Hiegle Rainer LZ Lachen-Speyerdorf
Hoos Reiner LZ Lachen-Speyerdorf
Schäfer Walter LZ Lachen-Speyerdorf

Feuerwehrehrenzeichen für 35-jährlge Tätigl^eit

Bachtler Walter LZ!

Kaiser Dieter Lz Mußbach

Silbernes Feuerwehrehrenzeichen am Bande für besondere Verdienste

Loesch Mathias LZ II

Im Rahmen der Kommandostitzung am 03.02.1999 wird Herr Ansgar Julier,
Löschzug I, Herr Reiner Zimmermann, LG Haardt , und Herr Bruno Müller, LZ
Hambach, mit dem PeuenA^ehrehrenzeichen für 25-jährige Tätigkeit sowie Hen" Karl
Hesselschwerdt, LG Geinsheim, mit dem Feuerwehrehrenzeichen für 35-jährlge
Tätigkeit geehrt.
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Beförderungen 1998

Feuerwehrmann

Blankenmeister Dirk

Schad Michael

Schreier Gerald

Tünel Senol

Glas Jochen

Mathäss Michael

Hesselschwerdt Markus

Kastel Thomas

Ziliig Stefan
Bauer Tobias

Löffler Frank

Klein Stefan

Eckel Dirk

Kaub Christian

Wenz Torsten

Ebersoldt Marco

Heck Markus

Buchmüller Jan

Müller Andreas

Nunn Ronny

Oberfeuerwehrmann

Beugel Bernard
Müller Michael

Glas Christian

Kriegshäuser Steffen
Leibig Markus
Hoos Michael

Vautrin Rüdiger
Heimstätter Stephan

Hautfeuerwehrmann

Bentz Ralf

Löschmeister

Kircher Gerhard

Siegel Hans

Jahresbericht 1998

LZ II

LZll

LZ II

LZll

LG Diedesfeld

LG Duttweiler

LG Geinsheim

LG Geinsheim

LG Geinsheim

LG Gimmeldingen
LG Gimmeldingen
LG Haardt

LG Königsbach
LG Königsbach
LG Königsbach
LZ Lachen-Speryerdorf
LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Mußbach

LZ Mußbach

LZRI

LZ II

LZ II

LG Diedesfeld

Lg Diedesfeld
LG Geinsheim

LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Mußbach

LZ Lachen-Speyerdorf

LZ Mußbach

LZRI
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Brandmeister

Ratter Günter

Schad Karl-Heinz
Haas Fritz

Klohr Gerhard

Andres Armin

Heß Matthias

Einstellungen

Schad Ralf

Vojacek Christian
Nett Thomas

Günther Torsten
Utech Martin

Sommer Christoph
Döring Michael

Entlassungen

Winkelmann Gerd
Bachtier Walter

Dreier Paul-Dieter

Schönung Andreas
Christ Kai-Uwe
Nickel Alarich

Schreier Kevin
Nett Jürgen
Anton Peter

Fenz Kurt
Schloß Marco

Reinhard Bernd
Disson Edgar
Ebert Hans

Helmer Hanno
Biegel Matthlas
Dreier Thomas

Maurer Walter

Jahresbericht 1998

LZ!

LZ II
LZ Mußbach

LZ Mußbach

Geräteführer SKW

Geräteführer RW 2

Geräteführer

Geräteführer
LZ Lachen-Speyerd.
FüFeD

LZ II

LG Duttweiler

LG Geinsheim

LG Geinsheim

LG Gimmeldingen
LZ Hambach

LZ Hambach

SFI

LZI

LZ!

LZI

LZ II

LZ II

LZ II

LG Geinsheim

LZ Hambach

LZ Hambach

LZ Hambach

LG Königsbach
LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Mußbach

LZR I

LZRI

Verpflegungstrupp

Gruppenführer
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Lehrgangsbesuche 1998
Einheit/

Nahie Lehraahasart Ort

Löschzug 1
Diehl Peter Seminar Kommunikationstechnik Ahrweiler

Geyer Jürgen Truppführer Neustadt

Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach

Welhl Peter Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach

Löschzug 2
Blankenmelster Marco Truppführer Neustadt

Blankenmeister Ferdinand Fachlehrgang Menschenführung Lahnstein

Di Noi Mario Fachlehrgang Menschenführung Lahnstein

Heim Jochen Fachlehrgang Gefahrstoffe 1 Koblenz

Fachlehrgang Brandschutz Stufe 1 Koblenz

Führungslehrgang Stufe 1 Lahnstein

Loesch Mathias Fachlehrgang Menschenführung Lahnstein

Kirchner Andreas Fachlehrgang Menschenführung Lahnstein

Neyer Marl<us Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach
Schad Karl-Heinz Fachlehrgang Menschenführung Lahnstein
Schad Michael Truppführer Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt

Schaefer Karl-Heinz Sanitätslehrgang A Neustadt

Schmiedgen Martin Fortbildung f. Drehleiter-Maschinsten Bad Kreuznach
Sanitätslehrgang A Neustadt

Schönig Volker Führungslehrgang Stufe 1 Lahnstein

Stuhlberg Ralf Fortbildung f. Drehleiter-Maschinsten Bad Kreuznach
Tünel Senol Truppführer, Neustadt

Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznacti

LG Geinsheim

Kastel Rainer Truppführer . Neustadt

Kastel Thomas Atemschutzgeräteträger Neustadt

Leibig Markus Truppführer Neustadt
Zillig Stefan Atemschutzgeräteträger Neustadt

LG Gimmeldingen
Bauer Tobias Atemschutzgeräteträger Neustadt

Truppführer Neustadt
KlohrChristpph Truppführer Neustadt
Löffler Frank Truppführer Neustadt
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LZ Hambach

Kruppenbacher Marl<us Fachlehrgang Brandschutz Stufe II Koblenz

Führungslehrgang Stufe; II Lahnstein
Müller Bruno Fachlehrgang Brandschutz Stufe Ii Koblenz

LG Königsbach
Kaub Christian Atemschutzgeräteträger Neustadt
Reinhard Ralf Atemschutzgeräteträger Neustadt

Sebastian Martin Atemschutzgeräteträger Neustadt

LZ Lachen-Speyerdorf
Bentz Ralf Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach

Ebersoldt Marco Truppführer Neustadt

Lichti Andreas Truppführer Neustadt

Luipold Andre Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach
Nett Otto Fortbildung Kreisausbilder Koblenz
Scholda Rüdiger Truppführer Neustadt

Vautrin Rüdiger Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach

LZMußbach

Buchert Mathias Truppführer Neustadt

Buchmüller Jan Truppführer Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt

Fürst Otto Fortbildung Kreisausbilder Koblenz

Herber Dirk Truppführer Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt

Leibfried Kristopher Truppführer Neustadt

Medart Wolfgang Fachlehrgang Brandschutz Stufe 1 Koblenz
Führungslehrgang Stufe 1 Lahnstein

Müller Andreas Truppführer Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt
Paal Jens Truppführer Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt
Peterii Thomas Truppführer Neustadt

Riede Bernd Fachlehrgang Technische Hilfe Bad Kreuznach
Schmidt Gerhard Fachlehrgang Brandschutz Stufe 1 Koblenz

Führungslehrgang Stufe 1 Lahnstein
Vautrin Robert Fachlehrgang Brandschutz Stufe 1 Koblenz

Führungslehrgang Stufe 1 Lahnstein
Wiedemann Sven Truppführer Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt

LZR 1

Bäcker Werner Fachlehrgang Gefahrstoffe Stufe 1 Koblenz
Nunn Ronny Truppführer Neustadt

Führungs-und Fernmeldedienst

Heß Matthias Führen in der TEL 1 Ahrweiler
Führen in der TEL II Ahrweiler
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Zusammenstellung der EinnahmeL^^d Ausgaben für den Bereich Brana^hutz in den Jahren 1982 -1998
(ohne Baumaßnahmen)

Verwaltungshaushalt • Vermögenshauhshalt
Jahr Betriebskosten Fahrzeug

unterhalt

Sonstiges Summe Einnahmen Fehlbedarf Dienstfahr-

zeuge

Erwerb.

bewgl.Sache
Summe

1982 11.706,- 33.722,- 18.192,- 63.620,- 46.510,- 17.110,- 0,- 3.390,- 3.390,-

1983 15.009,- 31.867,- 14.379,- 61.255,- 34.134,- 27.121,- 964,- 0,- 964,-

1984 15.373,- 35.062,- 17.541,- 67.976,- 35.711,- 32.165,- 10.000,- 1.819,- 11.819,-

1985 17.273,- ' 34.790,- 17.903,- 69.966,- 42.084,- 27.882,- 19.000,- 18.179,- 37.179,-

1986 17.046,- 33.616,- 16.795,- 67.457,- 56.176,- 11.281,- 274.268,- 33.524,- 307.792,-

Summe 1982 -1986: 330.274,- 214.615,- 115.659,- 361.144,-

1987 16.921,- 31.490,- 25.188,- 73.599,- 36.801,- 36.798,- 39.122,- 36.107,- 75.229,-

1988 31.088,- 130.358,- 49.034,- 210.480,- 116.709,- 93.771,- 3.231,- 24.952,- 28.183,-

1989 70.516,- 36.264,- 29.518,- 136.298,- 66.705,- 69.593,- 71.257,- 65.723,- .136.980,-

1990 58.312,- . 33.220,- 35.612,- 127.144,-, 89.816,- . 37.328,- 213.164,- 39.331,- 252.495,-

1991 28.103,- 53.196,- 38.310,- 119.609,- 88.437,- 31.172,- 378.691,- 69.540,- 448.231,-

Summe 1987-1991: 667.130,- 398.468,- 268.662,- 941.118,-

Summe 1982-1991 997.404,- 613.083,- 384.321,- 1.302.262,-

1992 35.347,- 41.096,- 55.580,- 132.023,- 105.557,- 26.466,- 162.905,- 39.923,- 202.828,00

1993 36.102,- 54.084,- 47.851,- 138.037,- 99.622,- 38.415,- 336.785,- 137.906,- 474.691,00

1994 45.975,- 55.689,- 70.453,- 172.117,- 132.635,- 39.482,- 554.978,- 237.578,- 792.556,00

1995 56.990,- 69.090,- 72.085,- 198.165,- 125.116,- 73.049,- 22.989,- 185,999,- 208.988,00

1996 44.524,- 69:626,- 70.564,- 184.714,- 135.242,- 49.472,- 246.964,- 105.527,- 352.491,00

Summe 1992-1996: 825.056,-- 598.172,- 226.884,- 2.031.554,00

1997 44.437,- 70.384,- 75.545,- 190.366,- 199.406,- - 9.040,- 808.559,- 85.406,- 893.965,00

1998 50.234,- 66.824,- 61.105,- 178.163,- 186.890,- -8.727,- 17.949,- 52.536,- 70.485,00

Summe 1992 -1998 1.193.585,- 984.468,- 209.117,- 2.996.004,00

1999 50.000,-* 70.000,-* 162.000,-* 282.000,- 234.500,-* 47.500,- 980.000,-* 37.000,-* 1.017.000,00

Summe 1982 -1998 2.190.989,- 1.597.551,- 593.438,- 4.298.266,00

* = Haushaltsansatz

^ Sonstiges = Haushaltsstellen: Unterhalt AMeldeanlage, Dienstkleidung, Aus-und Fortbildung, Jahresübungen, Förderung d. Gemeinschaftspflege
^ Einnahme =Haushaltstellen: Verm. F.innahmen Erstattungen v.Bund, Arbeitsleistungen f.Dritte, Arbeitsleistungen f. Stadthaushalt, Zuweisungen vLand, Zuschuß

Landesbrand Versicherungsanstalt (bis 1993)



Zusammenstellung der Ausgaben für den Bereich Brandschutz in den
Jahren 1980 -1998

Vemögenshauhshalt: Bruttoveranschlagungen

Dienstfahr

zeuge

Erwerb,

bewgl.Sache
Neubau

Fw-Gerätehäuser

Summe

1982 Or- 3.390,- 3.390,00
1983 964,- 0,- 964,00

1984 10.000,- 1.819,- 11.819,00
1985 19.000,- 18.179,- 37.179,00
1986 274.268,- 33.524,- 307.792,00

Summe: 1982-1986 361.144,00
. .

1987 39.122,- 36.107,- 75.229,00

1988 3.231,- 24.952,- 28.183,00

S 1989 71.257,- 65.723,- 136.980,00

1990 213.164,- 39.331,- 252.495,00
1991 378.691,- 69.540,- 448.231,00

Summe 1987 -1991 941.118,00

1982 -1991 1.302.262,00

1992 162.905,- 39.923,- 202.828,00

1993 336.785,- 137.906,- 474.691,00

1994 554.978,- 237.578,- 792.556,00

1995 22.989,- 185,999,- 208.988,00
1996 246.964,- 105.527,- 352.491,00

Summe 1992-1996 2.031.554,00

1997 808.559,- 85.406,-. 1.475.296,- 2.369.261,00

1998 17.949,- 52.536,- 70.485,00
^ 1999 980.000,-* 37.000,-* 1.017.000,00

Summe 1997 -1999 3.456.746,00

Summe: 1992-1999 5.488.300,00
. • .

-

* = Haushaltsansatz
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Stand: 31.12.1998

Verzeichnis der Feuerwehrfahrzeuge

Fahrzeugart Hersteller Baujahr Indienst. Kennzeichen

Standort Hauptfeuerwache Neustadt

Erkundungs- u.Vorausfahrzeug Daimler Benz 1981 03.02.1981 NW-•6201

Einsatzleitfahrzeug ELW 2 Daimler-Benz 1978 10.11.1978 NW-•6202

EinsatzleitfahrzeugELW 1 Volkswagen 1984 24.10.1997 NW-•6203

Motorrad Kawasaki 1990 08.03.1995 NW--6210

Motorrad Kawasaki 1987 22.07.1996 NW--6211

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Magirus-Deutz 1976 10.03.1976 NW-•6221

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Daimler-Benz 1986 29.12.1986 NW--6222

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 IVECO-Magirus 1994 08.02.1995 NW--6223

Leiterbühne LB 30 Magirus-Deutz 1973 23.10.1973 NW--6230

Hubarbeitsbühne GM 19 Mercedes Benz 1991 22.03.1991 NW--6231

Rüstwagen RW 1 Daimler Benz 1990 13.07.1990 NW--6251

Rüstwagen RW 2 Magirus-Deutz 1981 26.02.1981 , NW--6252

KleinalarmfahrzeugKLAF Volkswagen 1978 21.03.1996 NW-•6253

Gerätewagen Gefahrgut GW-G2 Mercedes Benz 1993 05.02.1993 NW-.6255

Werkstattwagen Mercedes Benz 1988 05.08,1996 NW-- 6256

Mehrzweckfahrzeug MZW Volkswagen 1981 27.05.1981 NW-•6260

Mannschaftstransportwagen Mercedes-Benz 1996 20.04,1998 NW-- 6262

Sirenenanhänger Westfalia-Werke 1964 25.05.1964 NW--6270

Anhänger - Öl Knoll 1972 25.07.1972 NW--6271

Wasserkanone (Anhänger) 1973 17.12.1973 NW-'6212

Feldkochherd (Anhänger) Progreßwerk 1980 07.10.1980 NW-•6273

Dampfi-einiger (Anhänger) Zweirad-Union NW-•627

Notstromaggregat (Anhänger) Hans Glas KG NW--627

Standort Feuerwehrgerätehaus Duttweiler

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Ford

Standort Feuerwehrgerätehaus Geinsheim

Tanklöschfahrzeug TLF 8/8
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF

Daimler-Benz

Ford

Standort Feuerwehrgerätehaus Gimmeldingen

Motorrad BMW

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Ford
Führuhgskraftwagen TEL Volkswagen

1986

1961

1981

1960

1974

1985

10.10.1986 NW-6390

10.05.1961

15.06.1981

NW - 6320

NW-6321

16.12.1971 NW-6330

25.11.1974 NW-6331

02.07.1985 NW-6332



Fahrzeugart Hersteller Baujahr

Standort Feuerwehrgerätehaus Haardt

TanklöschfahrzeugTLF 8/8 DaimlerBenz
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Ford

1966

1978

Standort Feuerwehrgerätehaus Neustadt-Süd

LG Diedesfeld

Tragkraftspritzenfahrzeug tSF
Mannschaftstransportwagen

LZ Hambach

TragkraftspritzenfahrzeugTSF
Motorrad

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25

Ford 1978

Volkswagen 1987

Ford 1974

Yamaha 1989

IVECO-Magirus 1997

Standort Feuerwehrgerätehaus Königsbach

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF

Ford 1969

Mercedes Benz 1990

Standort Feuerwehrgerätehaus Lachen-Speyerdorf

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
MeßtruppfahrzeugMef-G
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25
Rüstwagen RW 1
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS

Ford 1974

Volkswagen 1990
Mercedes Benz 1994

Daimler Benz 1990

Klöckner-Deutz 1962

Standort Feuerwehrgerätehaus Mußbach

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
TanklöschfahrzeugTLF 16/25 ,

Ford 1981

Daimler-Benz 1997

Indienst.

20.05.1966

20.11.1978

23.10.1978

30.11.1987

Kennzeichen

NW - 6370

NW-6371

NW-6311

NW-6312

25.11.1974 NW-6341

29.09.1993 NW-6342

10.11.1997 NW-6343

24.09.1969

09.07.1990

NW-6380

NW-6381

25.11.1974 NW-6350

.08.1991 NW-6351

22.04.1995 NW-6352

13.07.1990 NW-6353

06.02.1962 NW-6354

06.01.1981

19.06.1997

NW-6361

NW-6362



Katastrophenschutzfahrzeuge

Fahrzeugart Hersteller Baujahr Indienst. Kennzeichen

Standort Hauptfeuerwache Neustadt

Schlauchwagen SW 2000-Tr IVl^CO-Magirus 1996 18.06.1998 NW - 8000
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Magirus Deutz 1981 02.04.1981 NW-8011
Stromerzeuger (Anhänger) Polyma, Kassel 1981 11.03.1981 NW-8010
Geräte-und Betriebskraftwagen DaimlerBenz 1986 19.12.1995 NW - 8812

Standort Feuerwehrgerätehaus Duttweiler

Funkkraftwagen . Ford 1986 19.12.1995 NW-8814

Standort Feuerwehrgerätehaus Geinsheim

Fernsprechkraftwagen DaimlerBenz 1986 19.12.1995 NW-8816

Standort Feuerwehrgerätehaus Mußbach

Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Magirus Deutz 1989 21.12.1989 NW-8012

(Daleiab!age:C:\MSOFnCE\WINWORD\WlEDERKE\KFZUSTE.DOC)


